
 

 C a n a l e  T R I N I T A T I S  
Informationsblatt für die katholische 
Propsteigemeinde St. Trinitatis 
16. Jahrgang;  Nr. 3;  06.04. – 30.05.2010  

 

Osterfreude 
 

„Vierzig Tage“, lautet die prompte Antwort, wenn man jemanden fragt, wie lange 
denn die Fastenzeit dauert. Diese Zahl hat sich bei vielen sehr eingeprägt. Etwas 
anders sieht es aus, wenn man sich erkundigt, wie lange die Osterzeit dauert. 
Da werden dann zum Teil sehr unterschiedliche Zeiträume genannt.  
Die 50 Tage der Osterzeit sind überraschender Weise nicht so fest im Be-
wusstsein der Allgemeinheit verankert. Dabei ist es eine wichtige und bewusste 
Botschaft, dass die Osterzeit deutlich länger währt als die Bußzeit.  
Doch genau hier liegt auch ein Problem. Dem Menschen fällt es erfahrungsge-
mäß eher schwer, eine Freude über so lange Zeit aufrecht zu erhalten. Unsere 
Freuden sind eher punktuell, kurzfristiger, nicht von so langer Dauer. Immer wieder 
werden unsere Freuden, wenn nicht getrübt, so doch gebremst durch den All-
tag, der wieder mit aller Macht und Kraft nach uns greift oder durch neue Sorgen 
und Probleme. Die Freude des Osterfestes aber will andauern, will nachhaltiger, 
bleibender sein. Das ist wesentlicher Bestandteil der Osterbotschaft. Doch wie 
kann das gelingen: eine Freude über 50 Tage aufrecht zu erhalten? 
Es kann gelingen, indem wir zunächst einmal unserer Freude immer wieder 
„neues Futter“ geben, also lernen, die verborgenen Spuren Gottes in der Welt 
zu entdecken und die kleinen Auferstehungserfahrungen in unserem Alltag 
wahrzunehmen. Wer aufmerksam durchs Leben geht, wird entdecken: es gibt 
sie viel häufiger als man vermutet. Freude wird auch dort dauerhafter, wo wir 
sie nicht für uns alleine behalten, sondern miteinander teilen. Die süffisante 
Redewendung, dass der „Gentlemen schweigt und für sich allein genießt“ ist 
kein kluger Ratschlag. Freude will geteilt und dadurch vervielfacht werden. Und 
schließlich können wir dazu beitragen, dass Freude bleibt und länger währt, in-
dem wir den positiven Nachrichten Priorität einräumen. Natürlich gibt es auch 
die schlechten Meldungen und Neuigkeiten. Das darf man nicht leugnen, dafür 
darf man nicht blind sein. Die entscheidende Frage aber ist, zu welchen Bot-
schaften ich mein Ohr und damit mein Herz zuallererst neige. Wo ich dem Po-
sitiven und Frohmachenden Vorrang gebe, drücke ich meinen österlichen 
Glauben aus, dass Gott in dieser Welt heilend, befreiend und Leben schaffend 
am Werk ist und das Heil sich Schritt für Schritt immer mehr durchsetzt. Mit dieser 
österlichen Grundhaltung stärke ich meine Lebensfreude und Gelassenheit. 
Zugegeben, es ist nicht leicht, eine Freude über lange Zeit aufrecht zu erhalten 
und zu bewahren. Machbar ist das für Menschen nicht. Einiges können wir aber 
dazu beitragen, dass das gelingt, was Jesus Christus uns versprochen hat. Er 
will, dass seine Freude in uns ist und dass unsere Freude vollkommen wird 
(vgl. Joh 15, 11). Zur vollkommen Freude gehört auch, dass sie bleibt und an-
hält - 50 Tage und länger.                                                    Pfarrer Gregor Giele 
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Gottesdienste 
an Sonntagen und Wochentagen des Kirchenjahres 

 

 
 

Samstag 
 

18.00 Uhr 
 

Erste Sonntagsmesse, Propsteikirche 
 

Sonntag 9.30 Uhr Familienmesse, Propsteikirche 
 

Sonntag 11.00 Uhr Hl. Messe, Propsteikirche 
 

Sonntag 17.00 Uhr Hl. Messe, Nikolaikirche 
 

   

Montag - 
Freitag 

18.00 Uhr Hl. Messe 
montags Kommunion unter beiden Gestalten 
 

Mittwoch 9.00 Uhr Hl. Messe 
 

Samstag 16.00 -
17.45 Uhr 

Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes, 
ebenso zu anderen Terminen nach Absprache mit 
dem entsprechenden Priester 

 
 

Wir feiern unsere Gottesdienste in der Propsteikirche St. Trinitatis, Emil-Fuchs-Str. 5-7  (am 
Rosental), den sonntäglichen 17.00 Uhr-Gottesdienst in der Nikolaikirche, Nikolaikirchhof 
(Innenstadt) 
 

Erstkommunion in der Propsteikirche 
Hl. Messe, So., 11.04., 9.30 Uhr 
Dankandacht, Mo., 12.04., 15.30 Uhr 
 
Krankensonntag: So.,  25.04., 11.00 Uhr, Hl. Messe, Propsteikirche 
 
Maiandacht: Do., 06.05, 20.05. und 27.05., jeweils 17.00 Uhr, Propsteikirche 
 
Internationaler Gottesdienst: So., 09.05., 11.00 Uhr, Propsteikirche, 
anschließend Gemeindetreff  
 
Hochfest Christi Himmelfahrt: Do., 13.05., 9.30 und 11.00 Uhr, Hl. Mes-
sen, Propsteikirche und 17.00 Uhr, Hl. Messe, Nikolaikirche 
 
Hohes Pfingstfest 
Pfingstsonntag, 23.05., 9.30 Uhr und 11.00 Uhr, Hl. Messen, Propsteikirche 
und 17.00 Uhr, Hl. Messe, Nikolaikirche 
Pfingstmontag, 24.05., 10.00 Uhr, Ökum. Gottesdienst mit der Thomas-
kirchgemeinde, Thomaskirchhof und 17.00 Uhr, Hl. Messe, Nikolaikirche 
 
300 Jahre katholische Trinitatisgemeinde in Leipzig/ katholischer Got-
tesdienst nach der Reformation: 
Mo., 24.05., 19.30 Uhr, Feierliche Vesper  mit Werken von Wolfgang   
Amadeus Mozart und Georg Friedrich Händel (siehe Seite 4) 
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Gemeindeveranstaltungen 
 

 

 
Gemeindetreff 
So., 09.05., nach dem 11.00 Uhr-
Gottesdienst, vorbereitet vom Kreis 
Junger Erwachsener und von der Ju-
gend 

 
Pfarrgemeinderat 
Di., 13.04., 19.30 Uhr 
Di., 04.05., 19.30 Uhr 

 
Firmvorbereitung 
Sa., 24.04. und 22.05., jeweils  
9.00 Uhr, Unterricht 

 
Schriftkreis 
Mi., 28.04. und 19.05., jeweils  
19.00 Uhr 

 
Vorjugend  
Sa., 01.05., Ausflug 

 
Jugend  
montags 19.30 Uhr, Jugendabend 

 
Kreis Junger Erwachsener 
Fr., 16.04., 30.04., 14.05. und 
28.05.,  jeweils um 19.00 Uhr  
 
Elisabethkreis 
Mi., 14.04., 18.30 Uhr 

 
Jungrentner 
Mo., 12.04., 15.30 Uhr, „Situation 
der Kirche und Seelsorge in Kuba – 
ein Erlebnisbericht“, Generalvikar 
Michael Bautz 
Mi., 05.05., Ausfahrt 

 

 
Kolping 
Di., 13.04., 19.30 Uhr, „Katholiken 
müssen und sollen sich in Leipzig 
nicht verstecken“, Präses Propst  
Lothar Vierhock 
Fr., 23. bis So., 25.04., Begegnung 
mit Kolpingsfamilie aus Hollage 
Sa., 01.05., 15.30 Uhr, Josefstag 
des Bezirksverbandes in Leipzig-
Süd  
Di., 11.05., 19.30 Uhr, „Auf den Zahn 
gefühlt!“, Dr. Bernd Fischer 
 
Senioren 
So., 25.04., 11.00 Uhr, Kranken-
gottesdienst 
Mi., 05.05., Ausfahrt 
Do., 20.05., 14.30 Uhr, Senioren-
nachmittag 

 
Gemeinde im Aufbruch 
Mi., 28.04., 19.30 Uhr, Propstei  

 
Meditation des Tanzes 
Montag, 12.04. und 10.05., jeweils 
20.00 Uhr, Propstei 

 
Abendgebet 
Mo., 03.05., 19.00 Uhr, Propstei 
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Veranstaltungen für Kinder 
 
 

Erstkommunion 
Di., 06.04. bis Fr., 09.04., Fahrt 
der Erstkommunionkinder  
Sa., 10.04., 10.00 Uhr, Probe der 
Erstkommunionkinder 

So., 11.04., 9.30 Uhr, Feier der 
Erstkommunion, Propsteikirche 
Mo., 12.04., 15.30 Uhr, Dankan-
dacht der Erstkommunionkinder 
 
Kindergottesdienste/Katechese 
So., 25.04., 9.30 Uhr, Kinderka-
techese 
 
 

Religiöser Kindertag 
Sa., 08.05., 14.00 Uhr 
„ Gott baut ein Haus, das lebt“ 
für Kinder nach der Erstkom-
munion bis zur 6. Klasse 
 
 

Ministranten  
Sa.,10.04., 24.04., 08.05. und 
22.05. jeweils 9.30 Uhr, Minitreff 
 

Kinderchor  
freitags 16.15 Uhr 
 

Zwergenchor 
freitags 15.15 Uhr  

 

Nachrichten und Informationen 
 

In die Ewigkeit wurden abberufen: 
Gerhard Keller 
Dr. Agnes Straube 
 
 

 

Gesungenes Gotteslob 
 

So., 18.04., 11.00 Uhr, „Missa Solemnis“ von Carl Ditters von Dittersdorf 
 
So., 02.05., 11.00 Uhr, „Große Orgelsolomesse“ von Joseph Haydn 
 
Festkonzert 300 Jahre Trinitatisgemeinde in Leipzig  
Mo., 24.05., 19.30 Uhr, Propsteikirche 
7. Benefizkonzert für den Neubau der Propsteikirche in Form einer feier-
lichen Vesper mit „Vesperae solennes de confessore“ und „Regina coeli“ 
von  Wolfgang Amadeus Mozart  und „Utrechter Te deum“ von Georg 
Friedrich Händel 
 
So., 30.05., 11.00 Uhr, „Große Orgelsolomesse“ von Johann Georg Zechner 
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Frühjahrsstraßensammlung der Caritas vom 10. bis 19.04. 
Sammelbüchsen erhalten Sie im Pfarrbüro. 
 
Ökumenischer Kirchentag in München 12. bis 16.05.2010 
Ca. 30 Gemeindemitglieder haben sich bereit erklärt, als Betreuer unseres 
Standes beim ÖKT in München mitzuarbeiten. Sie sind über die Agentur 
Bergmoser und Höller als Gruppe angemeldet. Durch die Agentur werden 
auch alle Vorbereitungen getroffen. Konkrete Informationen und Unterlagen 
erhalten die Betreuer auf einem Informationsabend am Mittwoch, den 5. 
Mai um 20.00 Uhr in der Propstei.  
Für unsere Aktion werden noch 10 Mitstreiter gesucht. Falls Sie sich eine Mit-
arbeit vorstellen können, melden Sie sich bitte möglichst bald bei Pfarrer Giele. 
Sie können auch punktuell an unserem Stand mitarbeiten, wenn Sie privat 
zum ÖKT nach München fahren. Auch dann sind Sie herzlich zum Vorbe-
reitungsabend am 5. Mai eingeladen. 
Außerdem suchen wir kreative Ideen um unseren Stand mit „Leipziger“  
oder witzigen Preisen auszustatten. Rückmeldungen bitte an Pfarrer Giele 
oder das Pfarrbüro. 
 

LeibnizForum 
Do., 06.05., 19.00 Uhr, Volkshochschule Leipzig, Löhrstr. 3-7 
„Arztfehler - Traumatisierung für beide Seiten“, Stefanie Bachstein, Nürnberg 
Ärztliche Behandlungsfehler gehören zu den am meisten traumatisierenden 
Erfahrungen - für beide Seiten. "Ich will, dass aus dem Tod meiner Tochter 
Gutes wächst" - so lautet das Fazit des Erfahrungsberichts von Stefanie 
Bachstein, Autorin des Buches "Du hättest leben können". Nach einem Un-
fall auf dem Schulweg stirbt die siebenjährige Jule im Rettungswagen 
durch einen ärztlichen Behandlungsfehler. Die Autorin zeigt Wege auf, die 
Traumatisierung zu bewältigen, und beleuchtet mögliche Konsequenzen im 
Umgang mit ärztlichen Behandlungsfehlern. 
 
Do., 27.05., 19.00 Uhr, Volkshochschule Leipzig, Löhrstr. 3-7 
„Pius XII., der Zweite Weltkrieg und die Juden“, 
Prof. Dr. Stewart A. Stehlin, New York 
Wie reagierte Papst Pius XII. auf die schrecklichen Ereignisse zwischen 
1939 und 1945? Das Thema ist heiß umstritten, die Diskussion oft emotio-
nal besetzt. Der Vortrag stellt die krisenhafte Situation dar, mit der sich der 
Vatikan angesichts von Naziherrschaft und Krieg konfrontiert sah. 
Der Referent, Professor für Geschichte an der New York University, stellt 
dazu die Ergebnisse der aktuellen Forschung vor und regt zu einer be-
gründeten eigenen Urteilsbildung an. 
 



6                        CANALE  TR INITATIS                         6 
 

Vorankündigungen                             
 

 
 

Bachfest in der Propstei 
 
So., 13.06., 11.00 Uhr Werke von Johann Sebastian Bach und Johannes 
Brahms, Propstei-Chor zu Leipzig 
Do., 17.06., 9.30 Uhr, Laudes, Chor und Werke entnehmen Sie bitte dem  
Programm zum Bachfest 
So., 20.06., 11.00 Uhr „Missa sancta“ von Robert Schumann, Propstei-
Chor zu Leipzig 
 
 

Funkenburgfest, Sa., 19.06., von 12.00 bis 18.00 Uhr auf dem Liviaplatz, 
Hierfür werden wieder Standbetreuer gesucht. 
 
Religiöse Kinderwoche vom 28.06. bis 02.07.2010 in der Propstei, Anmel-
dungen liegen im Mai aus. 
 
 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Emil-Fuchs-Straße 5-7, 04105 Leipzig 

 

Tel. 03 41 / 9 80 06 35  Fax: 03 41 / 2 11 33 66 
Mo. - Fr., 9.00  – 12.00 und 13.00  – 15.00 Uhr, Di. bis 18.00 Uhr 

 

Sprechstunde des Propstes: dienstags, 16.00 - 17.45 Uhr  und 
nach Vereinbarung 

 

Propst Lothar Vierhock,  Tel.: 03 41/ 9 80 06 35 
 

Pfarrer Gregor Giele, Tel.: 03 41/ 9 80 06 36 
 

Gemeindereferentin Anja Matthies, Tel.: 0341/ 9 80 06 35 
 

 
 

Pfarreikonto:  Volksbank Leipzig    BLZ 860 956 04   Konto-Nr. 307 714 558 
 

Spendenkonto für den Kirchenneubau:  
Liga Bank       BLZ 75090300         Kontonummer 208295026  
Verwendungszweck: Neubau Propstei Leipzig 
Mit Angabe des Namens und der Anschrift wird eine Spendenbescheinigung ausgestellt. 
 
 

Hrsg.: Katholisches Propsteipfarramt St. Trinitatis, Emil-Fuchs-Str. 5-7, 04105 Leipzig 
Tel.  03 41 / 9 80 06 35;  Fax:  03 41 / 2 11 33 66 

Homepage: www.propstei-leipzig.de;  e-mail-Adresse: pfarramt@propstei-leipzig.de 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe   25.05.2010  


